
 
 

 

 
 

Referentenentwurf eines Gesetzes für bessere und unabhängigere Prüfungen - MDK-
Reformgesetz 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
Die DGSM nimmt wie folgt zum Referentenentwurf Stellung: Die zentralen Zielsetzungen des 
Referentenentwurfes werden von der DGSM ausdrücklich begrüßt. 
 
Im Referentenentwurf ist vorgesehen, dass der Verwaltungsrat des Medizinischen Dienstes (MD) aus 16 
Vertretern besteht. Die Vertreter werden von der für die Sozialversicherung zuständigen obersten 
Verwaltungsbehörde des Landes benannt, davon  
 
-sechs Vertreter auf Vorschlag der Verwaltungsräte oder Vertreterversammlungen der Landesverbände 
der Orts-, Betriebs- und Innungskrankenkassen, der landwirtschaftlichen Krankenkasse, der 
Ersatzkassen, der BAHN-BKK und der Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See,  
-sechs Vertreter auf Vorschlag der Verbände und Organisationen für die Wahrnehmung der Interessen 
und der Selbsthilfe der Patienten, der pflegebedürftigen und behinderten Menschen und der pflegenden 
Angehörigen sowie der Verbraucherschutzorganisationen jeweils auf Landesebene sowie  
-vier Vertreter auf Vorschlag der maßgeblichen Verbände der Pflegeberufe auf Landesebene und der 
Landesärztekammern. 
 
Damit würden nur 4 Vertreter aus dem Bereich der Pflegeberufe und aus dem ärztlichen Bereich beteiligt 
sein. Das pflegerische und medizinische know-how ist damit nicht hinreichend repräsentiert. Es besteht 
deshalb die Gefahr, dass pflegerische und spezifisch-medizinische Fragestellungen nicht hinreichend 
kompetent beurteilt werden können. Es deshalb dringend anzuraten, die pflegerische und medizinische 
Repräsentanz auf mindestens 6 Personen zu erhöhen. 
 
Für den Vorstand der DGSM 

 
Prof. Dr.med. Peter Young 
DGSM-Vorsitzender 
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